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LES QUOTIDIENS DE L‘ORTENAU

Die zwölfte Auflage der
»Jazzpassage« setzt auf
musikalische Begegnun-
gen und spannungsge-
ladene Konstellationen.
Die Akteure der vier
Konzertabende in Straß-
burg und Offenburg kom-
men aus Deutschland
und Frankreich, aus
Spanien, Polen und den
USA.

VON JÜRGEN HABERER

Offenburg/Straßburg.
Jazzmusik kennt keine Gren-
zen, sie überwindet Sprach-
barrieren und führt ganz
unterschiedliche Kulturen zu-
sammen. Die ursprünglich als
gemeinsames Podium für Mu-
siker aus Deutschland und
Frankreich gestartete »Jazz-
passage« zieht längst sehr viel
weitere Kreise. Die beiden Ma-
cher, Edgar Common vom Of-
fenburger Kulturbüro und Phi-
lippe Ochem, haben auch 2014
ein Programm zusammenge-
stellt, das mit klangvollen Na-
men und spannungsgeladenen
Konstellationen aufwartet.

In diesem Jahr ist der Po-
le Tomasz Stanko dabei, ein
Ausnahmetrompeter, der mit
seinem New Yorker Quartet
am 15. November das Fina-
le der Konzertreihe in der Of-
fenburger Reithalle bestrei-
ten wird. Am Tag davor geben
sich an selber Stelle Joe Lo-
vano (Saxophon), Dave Doug-
las (Trompete) und Joey Ba-
ron (Schlagzeug) die Ehre. Drei
Schwergewichte des amerika-
nischen Jazz, die mit dem jun-
gen Pianisten Lawrence Fields
und Linda Oh am Kontrabass
zu hören sein werden.

Los geht es am Samstag, 8.
November, 20.30 Uhr, mit ei-
nem Doppelkonzert im Audito-
rium der Straßburger Musik-
hochschule. Zum Auftakt wird

Émile Parisien mit seinem
Quartett die Bühne entern. Der
erst kürzlich in Frankreich
zum »Jazzmusiker des Jahres«
gekürte Saxophonist steht für
einen atemberaubenden Stil-
mix, einen perfekt kontrollier-
tenWahnwitz, bei demdie Fun-
ken sprühen. Den zweiten Teil
des Abends wird der ebenfalls
aus Frankreich stammende Sa-
xophonist Thomas de Pourque-
re bestreiten. Mit einer sechs-
köpfigen Formation wird er
auf den Spuren des legendären
Bandleaders Sun Ra wandeln.

Am Sonntag, 9. November,
17 Uhr, wird der mittlerwei-
le 70-jährige Klarinettist Mi-
chel Portal mit zwei jungen
Schlagzeugern aus Frankreich
zu hören sein. Edward Per-
raud und Franck Vaillant bil-
den das hoch gelobte Duo Dou-
ble Rainbow, mit dem Michel
Portal ebenfalls in der Musik-

hochschule die Möglichkeiten
dieser höchst ungewöhnlichen
Konstellation ausloten wird.
Den zweiten Teil des Abends
bestreiten Alexander von
Schlippenbach (Piano) und
Gerd Dudek (Saxophon, Klari-
nette) mit demQuintett So long
Eric! Die fünf Musiker werden
eine Hommage an den bereits
1964 verstorbenen Eric Dolphy
servieren, einem der großen
Wegbereiter des frei improvi-
sierten Jazz.

Meister der Drehorgel
Das erste Konzert in der

Reithalle, am Freitag, 14. No-
vember, 20.30 Uhr, wartet zum
Einstieg mit einer höchst un-
gewöhnlichen Konstellation
auf. Klarinettist Michael Riess-
ler wird gemeinsam mit dem
Franzosen Pierre Charial auf-
treten, einem Meister der nor-
malerweise nur noch auf Jahr-

märkten und Volksfesten zu
hörenden Drehorgel. Der zwei-
te Teil des Abends gehört Joe
Lovane und dem Dave Douglas
Quintett. Das letzte Doppelkon-
zert, am Samstag, 15. Novem-
ber, 20.30 Uhr werden die bei-
den Franzosen François Raulin
(Klavier) und François Corne-
loup (Bariton- und Sopransa-
xophon) mit dem spanischen
Schlagzeuger Ramon Lopez be-
streiten, der in der Reithalle zu-
letzt mit dem Trio von Michael
Kühn zu hören war. Das Fina-
le gehört dann Tomasz Stanko
und seinemNewYork Quartet.

Die »Jazzpassage« ist wie-
der eingebettet in das Straß-
burger Festival »Jazz Dor«, das
vom 7. bis 21. November mit
insgesamt 24. Veranstaltungen
aufwartet.

Klangvolle Namen im Programm
»Jazzpassage« wird internationaler / Schwergewichte aus USA kommen in Offenburger Reithalle

»L’Homme armé«, ein
altes französisches
Soldatenlied, stand Pate
für zwei Messen, die am
Dienstag im Rahmen des
Festivals »Musica« erst-
mals gemeinsam aufge-
führt wurden. Francesco
Filidei wartete mit
einer Interpretation für
Handfeuerwaffen und
Kriegsgerät auf.

VON JÜRGEN HABERER

Straßburg. »L’Homme ar-
mé«, auf deutsch »Der Mann
in Waffen«, ist ein berühm-
tes Soldatenlied aus der Zeit
des Hundertjährigen Krieges
(1337- 1453). Die um 1490 ent-
standene Vokalmesse »Missa
l’homme armé sexti toni« von
Josquin Desprez überführte es
in den Kontext einer sakralen
Liturgie. Mehr als 500 Jahre
später wartete der junge itali-
enische Komponist Francesco
Filidei mit einer neuen Inter-
pretation des Themas auf, die
alle gängigen Ansätze einer
Messe sprengte. An die Stelle
von Stimmen und Instrumen-
ten traten bei ihm Pistolen und
Gewehre, Sirenen, Stahlta-
feln und allerlei Utensilien, die
Windgeräusche und Kampf-
lärm simulieren. Auf sich al-
leine gestellt, entpuppte sich
das 2010 uraufgeführte Werk
aber schnell als vordergründig
spektakuläre Inszenierung,
bei der die musikalische Subs-
tanz in den Hintergrund rück-
te.

In einer überarbeiteten
Version seiner »Missa super

l’homme armé« hat Filidei
nun die beiden Messen zu-
sammengeführt und ineinan-
der verzahnt. In der am Diens-
tagabend in der Aula der
Straßburger Universität erst-
mals aufgeführten Neufassung
greifen sie ineinander, kon-
frontieren das Publikum mit
einem bisweilen atemberau-
benden Wechselspiel, das eine
faszinierende Aura entwickelt.

Auf der einen Seite der kla-
re, reine Gesang eines 12-köp-
figen Ensembles, welcher der
Liturgie einer gregoriani-
schen Messe folgt. Auf der an-
deren eine schroffe, allenfalls
auf rhythmische Figuren zu-
rückgreifende Klangcollage, in
der Schüsse und ferne Explosi-
onen durch den Raum hallen,
das markerschütternde Jaulen

von Sirenen auf das Scheppern
von Stahltafeln trifft. Filideis
Collagen setzen dabei keines-
wegs nur auf die laute, lärmen-
de Seite des Kriegshandwerks.
Immer wieder nimmt sich sei-
ne Tonschöpfung zurück, redu-
ziert sich auf das leise Pfeifen
eines Windrohres, das Klap-
pern einer hölzernen Ratsche.
Auf das kaum hörbare Pfusen
von Spraydosen, das Durchla-
den eines Gewehres.

Mystische Kraft
Die zwölf Akteure des

Vokalensembles Les Cris de
Paris, unter der Leitung von
Geofroy Jourdain, stehen da-
bei, mit Gehörschutz und sti-
lisierten Panzerwesten ausge-
stattet, vor den Torbögen zum
mehrfarbig illuminierten Fo-

yer des Universitätsgebäudes.
Das Licht variiert, verstärkt
die fast mystische Kraft einer
Aufführung, die das Publikum
in der voll besetzten Aula spür-
bar in den Bann zieht. Zwei auf
den ersten Blick völlig konträ-
re Ansätze verschmelzen, er-
zeugen eine Aura, in der Raum
und Zeit für gut eine Stun-
de jegliche Bedeutung zu ver-
lieren scheinen. Der erhabene
Gesang eines wunderbar auf-
einander abgestimmten En-
sembles durchflutet den Raum.
Er verstummt, um einer diffi-
zilen Geräuschkulisse Platz zu
machen, in die sich immer wie-
der peitschende Schüsse mi-
schen. Dann schwingen sich
die Stimmen wieder empor, fol-
gen den liturgischen Versen
von Josquin Desprez.

Erhabene Gesänge im Kugelhagel
Überarbeitete »Missa super l’homme armé« von Francesco Filidei beim Festival »Muscia« aufgeführt

Mit Gehörschutz und Panzerweste: das Vokalensemble Les Cris de Paris. Foto: Jürgen Haberer

Unter dem Motto »Kon-
sonanz-Consonances«
steht das deutsch-
französische Chorfest
am Wochenende 18./19.
Oktober in Straßburg.
Zu der Veranstaltung
werden bis zu 1000
Chorsänger und Bläser
von beiden Seiten des
Rheins erwartet.

Straßburg (red/gs). Seit
Jahren besteht zwischen der
Ortenau und dem benach-
barten Elsass ein intensiver
kirchenmusikalischer Aus-
tausch. Das Chorfest, organi-
siert von den Bezirkskanto-
raten der Ortenau und dem
Service Musique UEPAL,
soll die grenzüberschreiten-
de Arbeit intensivieren und
den Chören eine Möglichkeit
des Austausches zu geben. Im
Mittelpunkt steht ein großes
gemeinschaftliches Chorer-
lebnis.

Als Grundlage des Chor-
festes haben die vorbereiten-
den Kirchenmusiker Caro-
la Maute (Kehl), Hermann
Feist (Lahr), Daniel Leinin-
ger (Straßburg) und Trau-
gott Fünfgeld (Offenburg) ge-
meinsam mit der Theologin
Danielle Koegler-Guerrier
ein mehrsprachiges Chorheft
erarbeitet, das sich in beson-
derer Weise für das gemein-
same französisch-deutsche
Singen eignet.

Gospel-Workshop
Am Samstag, 18. Oktober,

werden außerdem verschie-
dene Workshops angeboten:
In Kehl beginnt um 13 Uhr
ein Gospelworkshop in den
Räumen der Johanneskirche.
Unter der Leitung von Fried-
helm Matter, Carola Maute
und Hermann Feist werden
Stücke erarbeitet, die in die
»Gospeltime« um 19 Uhr ein-
fließen werden.

In Offenburg ist am Sams-
tag um 16 Uhr in der Aufer-
stehungskirche ein Orgelkon-
zert für Kinder mit Traugott
Fünfgeld an der Orgel und
Thomas Lenhard als Spre-
cher.

Höhepunkt und Abschluss
des Chorfestes ist der Fest-
gottesdienst am Sonntag, 19.
Oktober, 17 Uhr, in der ehe-
maligen Garnisonkirche St.
Paul. Neben den Chören und
Bläsern und dem badischen
Oberkirchenrat Matthias
Kreplin wirken bei diesem
zweisprachigen Gottesdienst
Dekan Günter Ihle, Dekan
Rainer Becker, Marc Seiwert
(Inspecteur ecclésiastique)
und Christian Krieger (Pré-
sident de l’Église protestante
réformée d’Alsace et de Lor-
raine) mit.

Weitere Informationen
und Anmeldung unter: www.
evangelisch-in-kehl.de/
kirchenmusik/index.html,
www.bezirkskantorat-lahr.
de und www.bezirkskantorat-
og.de

Singen als ein schönes
Gemeinschaftserlebnis
Am 18./19. Oktober deutsch-französisches Chorfest

Die Macher der »Jazzpassage«, Philippe Ochem (links) und Edgar Common, haben unter anderem
das Trio François Raulin, François Corneloup und Ramon Lopez (kleines Bild links) und den Trom-
peter Tomasz Stanko (kleines Bild rechts) eingeladen. Fotos: Jürgen Haberer, John Rogers

Olaf Schubert auf »So«-Tour
Offenburg (red/gs). Kabarettist und Musiker
Olaf Schubert ist wieder auf Tour. Am Diens-
tag, 14. Oktober, 20 Uhr, kommt der Humorist
undWeltverbesserer mit einer Vorliebe für
Pullunder auf seiner »So«-Tour in die Offen-
burger Oberrheinhalle. Mit Witz und Gelas-
senheit erzählt er sehr viel, singt obendrein,
und es ist zu erwarten, dass er sogar tanzt.
Karten: Bürgerbüro, Offenburg, Fischmarkt
2,� 0781/82-2000, Geschäftsstellen der
MITTELBADISCHEN PRESSE, Tickethotline:
0800/ 911 811 711 (kostenfrei).

Badische Landesbühne spielt »Mephisto«
Oberkirch (red/gs). Die Badische Landesbühne eröffnet die
neue Spielzeit am Donnerstag, 16. Oktober, 20 Uhr, in der Er-
win-Braun-Halle mit Klaus Manns »Mephisto« in einer Büh-
nenfassung von Ariane Mnouchkine. Siebzig Jahre nach En-
de des Zweiten Weltkrieges zeigt das Theater ein Stück über
einen Karrieristen im Dritten Reich. Die Inszenierung in der
Regie von Carsten Ramm spielt sowohl im klassischen Thea-
termilieu als auch im revolutionären linken Kabarett.Kar-
ten: Bürgerbüro Oberkirch,� 07802/82700 oder www.
ortenaukultur.de

Lesung mit vier Autoren
Sasbachwalden (red/gs). Das Bücherho-
tel »Bischenberg« ist Treffpunkt für Auto-
ren und literaturbegeistertes Publikum. Zur
nächsten Lesung am Donnerstag, 16. Oktober,
19 Uhr, erwartet das Autorennetzwerk Orte-
nau/Elsass vier Autoren, die von der Region
und ihren Menschen erzählen. Heidrun Hurst
aus Kehl hat das beschauliche Odelshofen zur
Zeit des Dreißigjährigen Krieges zum Schau-
platz ihres Romans »Im Feuer des Lebens«
gewählt. Wie beim Vorgängerband »Die Kin-
der des Bergmanns« hat die 48-Jährige den
historischen Teil der Handlung akribisch re-
cherchiert. Der gebürtige Radolfzeller Frank G. Gerigk bringt
amüsante und fantasievolle Kurzgeschichten mit. Und die
Bühlerin Eva Schmiedertüns Gornik wird Geschichten über
»Weibsbilder« – lebensechte und selbstbewusste Frauen – vor-
tragen. Karin Jäckel, die Leiterin des Autorennetzwerks, be-
schließt den Abend mit ihren Schüttelmärchen. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird gebeten. Info: www.autorennetz-
werk-ortenau.de

Tipps und Termine

Comedian
Olaf
Schubert.

In der Kirche St. Paul
in Straßburg findet das
deutsch-französische Chor-
fest seinen Höhepunkt.

Foto: commons.wikimedia.org

Romanauto-
rin Heidrun
Hurst.

www.jazzpassage.com,
www.jazzdor.com
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